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auMucht, in dem et gewöhnlich sru,
stückt. Im Club erfuhr er dann, daß der

Herr Baron dort die ganze Nacht gespielt
und heute Morgen um drei Uhr mit zwei
anderen Herren einen Spazierritt unter-nomme- n

habe, von -- dem er nicht zurück-gekeh- rt

ist."
Ich weiß vorläufig genug, mein

Kind. Kehren Sie nach dem grauen
Schlößchen zurück und verlasien Sie es

nicht wieder ohne meine Erlaubniß."
Sobald der Commisiar allein war, zog

er seinen Uniformrock an und, von einem
Wachmann begleitet, schlug er den Weg
nach der Wohnung des Barons em.

Der Diener machte große Augen, als
die Polizei an der Gitterthür erschien.

Im Namen des Gesetzes," sagte der

Commin, offnen Sie uns!" .

Sobald er in das Zimmer angetreten
war, eilte der iommtnar aus den
Schreibtisch zu. Hier lag noch unver- -

sebrt der Brief der Gcäsin. Er önnete
ihn und las, nachdem er den Schlüssel,
der darin lag, zu sich genommen, fol- -

gende Zeilen :

Mern theurer leund !

Mein Mann ist verreist. Ich er-war- te

Dich um 1! Uhr. CS ist Nie-

mand von der Dienerschaft im Hause.
Wir sind allein und mein Herz schlägt
voll Ungeduld einer Stunde des Glük-ke- s

entgegen. Tausend Küsie im Vor-au- s,

ein Schuldschein, mein Gelieb-ter- ,

den ich pünktlich einlösen werde.
Ewig Deine Alice."

Der Commisiar steckte diesen Brief in
sein Portefeuille, dann ließ er seine
Blicke auf dem Schreibtische umher- -

schweifen.
Ein 3tosapapier siel ihm in die Augen.

das dort halb versteckt unter Briefen und
anderen Papieren lag. Er zog es her--

vor : es war ein kurzes, von einer ande
ren Frauenhand in französischer Sprach
geschriebenes Billet, das in deutscher
Uebersekuna folgendermaßen lautete :

Ich verachte Sie, Herr Baron!
Wenn Sie nicht zu mir kvmmen, um
auf Jbren Knieen meine Verzeihung

.r tt ' t ? '
zu ersleyen, 10 wrn icy le nie wieoer
sehen, verstehen &t Mich? Wie we

nig müssen Sie mich geliebt haben.
dan Sie mir eine herzlose Kokette vor
zogen, die ihren Mann betrügt. Gott
verfluche sie, diese 3!ichtswürdige, wit
ich sie verfluche. ,,,Adieu, mein Herr!

n.t m tr 11

itnnyre eua.
Bella ! Wer war diese Bella ? Eine

Ahnung,
sagte

.
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daß
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er endlich die
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fjrau gesunden, vle er gcjuapi yaue.

Der Oberst.
Der Commisiar war auf sein Burem

geeilt, um einige dringende Geschäft,
des Tages zu erledigen und begab sich

dann zu seinem Chef, um ihm die Ex- -

gebniize seiner bisherigen Nachsorschun
gen mitzutheilen.

Nach deni, was ich von Ihnen gehör!
habe," schloß der Polizeidirektor diese
Unterredung, wird eö nöthig sein, den
Grafen zu verhaften. Er ist bis jetzt der

Einzige, auf dem ein gegründeter Ber--

dacht der Thäterschaft hegt. Schon das
blutbefleckte Taschentuch, das man in ei.
nem der Zimmer der Grasin fand, ljt ein
gravirendes Moment. Dazu kommt die
Aussage des Fischdiebes, der bei seiner
ersten Anwesenbett Garten den Gra
fen bemerkt und erkannt haben will.
Und endlich sein Unvermögen, ein glaub
Haftes Alibi nachzuweisen, die seinen
Angaben widm'prechenden Aussagen der
Hotelbediensteten! Meiner Ansicht nach
reichen diese Berdachtsgründe vollstän-
dig aus, um die Verhaftung deö Herrn
Grasen zu rechtfertigen."

Das war auch meine Ansicht, Herr
Direktor."

Also thun Sie, was Ihres Amteö
ist.

Der Commisiar verabschiedete sich. Er
gönnte sich nur eine Viertelstunde Zeit,
um zu Mittag zu spe'sen und nahm dann
einen Fiaker, mit dem er nacy dem
Schlößchen znrückkehrle.

Er fand dort die Scenerie einigerma
ßen verändert vor. Die tiefe Stille ei- -

nes keinen unitaaes lag auf dem
Schlosse und seiner Umgebung. Die
Neugierigen vor dem Gartenthore waren
verschwunden, eine Wache ging dort auf
und ab, die dem Commissar das Thor
öffnete, als sein Wagen vorfuhr. Auf
einer Gartenbank im Park fand er 3tit- -

ter, der eingeschlummert war. Er rut
telte ihn am Arme und weckte ihn. Der
Polizist sprang rasch von seinem Sitze
aus. Ach, der tittr Commmar !"

Ist was Neues vorgefallen, Ritter?"
vcichts von Belang. Ter Herr Un

tersuchungsrichter hat ein Protokoll mit
allen Bediensteten aufgenommen und ist
dann zur Stadt gefahren, mup aber je
den Augenblick wieder da sein."

Steht die Wache noch vor dem Zim
mer deS Herrn Grafen V

Ja, Her Commisiar. Der Herr Graf
bat sein Zimmer bis jetzt nicht verlas
sen. Tann ist ein Verwandter der Frau
Grasin angekommen, der jetzt bet ihm ijt,
em Herr Oberst.

Gut ! Kommen Sie mit mir."
Nocb Eins, Herr Commisiar," fuhr

Ritter . fort, während sie. den Parkweg
binauk nach dem Schlosse gingen. ..Der
Doktor war da und bat dem Herrn Ge
richtsrath sein Gutachten übergeben.
.Zwei Wunden, Herr Commisiar; der
erste chuv hat die Schulter gestrelst.

'der zweite saß fest mitten im Herzen, sagt
der Doktor. .Sie muß keinen Laut mehr
von sich gegeben haben. Das Mesier
acht Zoll lang, zweischneidig, ganz neu."

Wo ist das Mesier?"
. Der Herr Gerichtsrath hat es zu sich

genommen.
Ganz neu, sagen Sie?"
Ganz, neu."
Um drei Uhr fahren wir zur Stadt

zurück. Sie halten dann Umschau bei
allen Messerschmieden und Verkäufen
und erkundigen sich, ob Jemand geste.n
pder an einem der letzten Tagt em der
artigeSL)!esier.gckaust hat. Sehen Sie
nach, vielleicht hat es auch das Fabrik
zeichen.
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Sehr wohl, Herr Commissar."
'

- Und nun ' i b itten S ie lden Hern
Oberst, er möge sich für. einige Minuten
hierbei --iirden Garten bemühen. Sagen
Sie ihm, wer es ist. der mit ihm zu spre-'t.,ic- x

v'Vii ivuiiy.
1 . " "- -

. .
-

X Bald darauf trat eine untersetze, stäm- -

mige Fkgur auf den Commisiar zu. Der
Oberst mochte im. Ansänge ,

der sechsziger
abre Neben.. ä)as Haar war schon stark

HiVidlWl VI wuwn rni . tlll CMUU
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Grau
. ; die

ti,Züge waren frei
. .

1 'uo onen : Oie ganze" .
vsr uvcinung- . " mawle.

fcm Eindruck einer ausgesprochenen
Mäm lichkeit, die trotz der hohen Jahre
noch niu Greisenhaftes an sich trug.

Die bei Männer gingen ungefähr
eine Viertel,?uttde in eifrigem Gejpräche

auf und ab. s der Comminar nach

und nach auS dieser Unterredung erfuhr,
war Folgendes : .Der Oberst, der im
Sommer auf seinem llemen Gute lm

. . . 1.. . i 0
Süden der fetact woyn, ivai
der A!utter der Ermordeten ; außer ihm

und seiner in Wim lebenden Schwester

existirten keine näheren zern'anvien vsv

Gräsin. Eine Testament5bcstimmung
ihres Vaters verfugte, oazz sur en tf
ihres TodeZ, wenn keine Kinder orhan.
den, die Hätste iyres Vermögens an vre

Familie mrüäfalle. Dieser Fall wä?4

ieöt eingetreten, und die Ankunft desH

Obersten wäre schon aus diesem Grunde
begreiflich gewesen, wenn tyn rna oie
natürliche Theilnahme an dem Geschicke

einer.... so naben' Verwandten
,

herbeigeführt
s cti r s kirv.. .i.i... t

hatte, um oie feines ovoiaien yaue
ibn von dem Ereianisie der Nacht in
Kenntniß. gesetzt; er war herbeigeeilt, um

, . L . f l . I ,
nähere ivrlundlgungen aus oem rie ves
Verbrechens einzuziehen.

Verkehrten Sie hausig mit der Frau
Gräsin V fragte der Commiffär.

Nein" gab der Oberst zur Antwort.
Wir sahen uns jährlich höchstens

zweimal oder dreimal und auch dann
nur gelegentlich, wenn wir in ' der
Stadt in einer Gesellschaft . zusam
mentrafen. Meine Frau synipathisirte
nicht mit der Gräsin, und ich kann mir
denken, worin diese Abneigung begrün
det war."

Sind Sie mit dem Herrn Grasen
genauer bekannt?"

O gewiß. Er war fast in jedem
Monate einige Tage unser Gast, na
mentlich zur Zeit der Jagden. Ich hab
die größte Achtung vor diesem Manne,
der mir stets äher stand, als die Frau,
durch die er in' verwandtschaftliche Be
ziehungen zu uns getreten war."

Und Sie halten ihn nicht einer sol-

chen That für fähig?"
Eher mich selbst, Herr Commisiär,

eher mich selbst," rief der Oberst aus.
Und doch haben sich schwere Ver

dachtsgründe gegen ihn angehäuft, dif
ihn zwingen, zu seiner Verhaftung zu
schreiten."

Der Oberst sah den Mann des Ge
setzes so erstaunt an, als traue er frmen
Ohren nicht. Der Commisiar setzte ihm
in der rubigsten und klarsten Weise die
den Grasen belastenden Moment aus
einander, welche die Untersuchung erge
ben hatte.

Eine seltsamß Verkettung vonZufäl
len," sagte der Oberst, nachdem her Cpm
niisiar geendet hatte. Der Grgf hat
mir nur eine flüchtige Andeutung ge- -

macht, daß der Verdacht der Polizei sich

auch gegen ihn gerichtet, aber er schien
die Sache nicht ernst zu nehmen, und ich
möchte meine Hand dafür in's Feuer le-ge- n,

daß der Graf unschuldig ist."
Es wäre nicht das erste Mal," sagte

der Commissar, daß ein Mann seine Frau
getödtet hat in dem Augenblicke, da er
sich von ihrer Untreue überzeugte."

Ich bin überzeugt, daß der Graf in
diesem Falle nicht zögern würde, ein of
fenes Gestandniß abzulegen."

Möglich, aber die Polizei, Herr
Oberst, hat auch mit anderen Möglich-keite- n

zu rechnen. Wir sind bei einer
derartigen Untersuchung das Spiel der
verschiedenartigsten Eindrücke. Ich sehe
in das offene und freie Auge eines Edel'
mannes, und ich sage mir : 9tein, die
ser Mann ist einer That nicht fähig, die
sich in das Dunkel des gemeinsten Ver-breche- ns

hüllt. Aber dann denke ich
wieder an das blutgetränkte Taschentuch,
das man im Zimmer der Gräsin gefun
den hat ! Spricht dieser stumme Zeuge
eines ertsetzlichen Augenblicks nicht eine
ebenso deutliche Sprache, wie diese freien
und männlichen Züge, denen wir so gern
vertrauen möchten? Und dann, der
Herr Graf sagt aus, daß er die Nacht im
Hotel zugebracht habe, die Hotelbedien
steten aber erklären in der bestimmtesten
Weise, daß er um 10 Uhr . ausging und
erst vier Stunden später zurückkam."

Hat der Graf nicht gestanden, wo er
diese Zeit zubrachte ?"

Nein. Er verweigert jede Auskunft
darüber."

Seltsam ! Seltsam !"' murmelte
der Oberst vor sich hin.

Die Verhaftung.
In diesem Augenblick erschien der Un

tersuchungsrichter, von seinem Schreiber
und dem Polizisten Ritt gefolgt, auf
der Treppe des Hauses. Der Commis
lar verabschiedete sich von dem Obersten
und eitle aus ttn tsericytsrary zu, mn
dem er ein leises Gespräch sührte. Danr
traten Beide in daS Innere deS Hauses.

Der Graf lud sie ein, Platz zu neh-me- n

; die beiden Herren machten jedoch
keine Miene, dieser Einladung Folge zu
leisten. Es handelt sich um eine An
gclegenheit," begann der Commissar,

die sich rasch erledigen läßt. Wir ha
den Ihnen anzukündigen, Herr Graf,
daß wir leider gezivungen sind, Ihre
Verhaftung vorzunehmen."
.Ich habe mich auf diese Möglichkeit

vorbereitet," sagte der Graf, ohne die
geringste Erregung zu . zeigen. Die
Untersuchung wird meine Unschuld n."

In Ihrer Hand liegt es übrigens!,
Herr Graf, diese Maßregel zu verhin-der- n.

Und wodurch, wenn ich Sie fragen
darf ?"

Indem Sie uns den Nachweis lie
fern, wo Sie die Zeit von 10 Uhr
Abends bis heute früh zwei Uhr zuge-brac- ht

haben."
Ich kann diesen Be'.tt-.-o nicht lie-fern- ."

Sie ziehen es demnach vor, Ihr Alibi
erst vor Gericht zu beweisen ?"

Ich hvffe. daß meine Unschuld auch
ohne diesen Nachweis an den Tag kom-me- n

wird."
Und worauf gründet sich diese Hoff

nung ?" - .

Auf das Vertrauen in Ihre Geschick

lichkeit, meine Herren von der Polizei5
sagte der Graf lächelnd. Es wird Jh
nen hoffentlich nicht unmöglich sein, den
wahren Schuldigen zu entdecken."

'.Auch ich gebe mich dieser Hoffnung
bitt", saate der Comminar. ..obwybl btt

Das Geheimniß.
Novelle don W t llib a l dM e k e.

(ffortse?ung.)
ie waien an oer Lcre ves zgauxt

Platzes angelangt, wo sie sich trennten.
Der Stadtschreiber blieb schon nach we-nig- en

Schritten stehen und kehrte sich

nach Derjenigen um, von der er sich so-

eben verabschiedet hatte. Er sah ihr
lange nach, bis die unmuthige Gestalt
mit den langen blonden Locken im Ge-wüh- le

des Marktplatzes verschwunden
war. Armes Evchen!" murmelte er
leise vor sich hin, indem er seinen Weg
fortsetzte.

Der Commissar war aus seinem Wege
Von Evchen's Haus zur Polizeidirektion
an der Ecke des Hauptplatzes angelangt,
als er stehen blieb. Sein Auge haftete
mit dem Ausdrucke der Ueberraschung aus
der Gestalt eines jungen Mädchens, das
mit 'raschen Schritten, manchmal wie

ängstlich sich umblickend, näher kam und
dann in den Thorbogen eines Hauses
eintrat.

Er hatte in dem jungen Äkädchen die
Zofe der Gräsin erkannt. Wie war es
ihr möglich gewesen, die Umgebung des
Schlosses zu verlassen, da doch die streng
sie Ordre erlassen war, die Dienerschaft
dort festzuhalten und zu überwachen ? Es
mußte offenbar etwas sehr Wichtiges
sein, was die Zofe veranlaßt hatte, dem
erhaltenen Befehle zu trotzen und in die
Stadt zu eilen.

Nasch war er ihr nachgegangen und
dicht hinter ihr, aber vorsichtig genug,
daß sie ihn nicht bemerken konnte, schlich
er sich die Treppe hinauf. Im zweiten
Stockwerke, vor einer eisernen Gitter
thur, zog sie die Klingel. Ein Soldat
erschien und öffnete ihr. Beide ver
schwanden dann im Inneren der Woh-nun- g.

Der Commisiar sah durch daS Gitter
hindurch nach der Eingangsthüre. Auf
einem Ätessingschilde war zu lesen : Ba-ro- n

Guido von Helder."
Der Commisiar schlich leise wieder die

Treppe hinab. Auf der Straße ange
konlmen, redete er einen Wachmann an,
der dort postirt war. Hast du daS

junge Mädchen bemerkt, das eben hier
in das Haus eingetreten ist ?"

Ja, Herr Conlmisiar."
Wenn es zurückkommt, führe eS auf

die Pollzeidirektion, auf mein Bureau."
u dienen, Herr Eommiffar."

Zehn Minuten später stand die Zofe
vor dem Commisiar. Jhr.ganzeS Be
nehmen zeigte eine ängstliche Erregung,
die sich noch steigerte, als er die Frage
an sie richtete:

Wollen Sie mir wohl sagen,' mein
Fräulein, warnm Sie das Schloß ver- -

lassen haben, und was Sie bei dem
Herrn Baron von Hetder zu tbun hat
tcn r

Ich wollte den Herrn Baron von dem
Tode der ivrau Graun benachnchtlgen.

Der Herr Baron war der Freund der
rau Gränn t"

W'
Das beißt, er war ihr Geliebter?"

Die Zofe zögerte einen Augenblick.
0v lagt: sie dann.

Sie sino dessen gewiß?"
Ich vermuthe es."
Und was berechtigt Sie zu dieser

Lermutbuna r.
Der Herr Baron kam stets 'zu der

Frau Gräsin, wenn der Herr Graf ab-wese-
nd

war und die Frau Gräsin schickte
mich dann stets fort, um mit ihm allein
zu lein.

Wußte auch die übrige Dienerschaft
um dieses verhaltn itf i

Ich glaube wobl."
Ihre Aussageil sind für mich sehr

wlchtlg. mein Lkliid tagte der Commt!
sar in freundlichein Tdne, indem er dem
jungen Mädchen einen Stuhl anbot,'
,,ch inun 'c?ie also dringend ersuchen.
mir genau die Wahrheit zu sagen. Sie
sprachen in Ihrem eriten Berbör von et
ner .Commission, die Ihnen die Frau
Gräsin gestern Abend austrug. War
dieser Auftrag auch an die Adresie des

errn Baron gerichtet?"
Ja."
Und worin bestand die Commission?"
Zch halte emen Brief zu übergeben.
Um tvie viel Uhr war das V
Zwischen sieben und acht."

. Haben Sie eine Vermuthung über
den Inhalt des Ärlexes ?"

Ich denke mir, daß die Frau Gräsin
den errn Baron zu sich bestellte."

Und woraus schließen Sie das?"
Weil ein Schlüssel in dem Briefe

lag. Wahrscheinlich derHausschlüuel
Der Commisiar schwiea einen Auaen

blick. Diese Aussage der Zofe erschien
ihm so wichtig, daß er sie in Einklang
mit der Ansicht :u bringen suchte, die' er
sich bisher gebildet hatte. Dann fuhr
er fort : ,,ie haben diesen B:ief dem
Herrn Baron übergeben i"

Nein.. Der Herr Baron war nicht
zu z.ause. Ich übergab ihn dem Du
ner." - '

, Haben Sie Ihrer Herrin davon Mit
theilung gemacht V

Nein, Herr Commisiar."
Und warum .nicht?"
Sch befürchtete, daß sie mich dann bei

sich behalten u.b mir nicht die Erlaub
niß geben würde, an dem Feste ii iSr.
Peter theilzunebmen. UebrigenS hat
mich die Frau Äräsin nicht weiter auS- -

gefragt, nachdem ich ihr gesagt, daß ich
den Briet besorgt babe."

Sie erwartete also in der vorigen
vkacht ihren Liebhaber?"

Ich denke wobl."
;,Und statt dessen kam der Mörder!

Wann hat der Herr Baron jenen Brief
erkalten?"

Er hat ihn noch garnicht erhalten."
,,'5le 10 5" ' ' '

Der Brief liegt noch auf dem Schreib
tisch des Herrn Baron. Wahrscheinlich
hat er eine kleine Reise gemacht, von der
er noch nicht zurückgekehrt ist."

Wußte der Diener, mit dem Sie vor- -

bin sprachen, von dieser Reise ?'
Rein ! Er hat seinen Herrn die ganze

flacht erwartet."
Was haben Sie dem Diener mitge

theilt?"
Daß die Frau Gräsin heute Nacht er

mordet wurde. Er wußte es bereits und
er hat seinen Herrn in dem KaFeehause
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4 inga' Port Hous,.
4 Zndtanola.

4U kigourt ud Uar?lad St,.
41 iMstryt ad adash Str.
41S Ferguson' Pork Hous.
421 I. . Q. ond Hous
4Z Znsan falua.
31 SBtroil ttnittiuia Str.
92 ZSinoi an Loutflana tu
U veft und Uekan tr.
A4 tU$ nd South Str.
64 ftnaiflit und fcorgta Str.

. 67 EUrtiUn d , St,.
0 adts . nd orrt Slr.
u Tdis, v. nn Dnlo Str

T12 fest nd Str.
61S ,ntck nd jrrU e
(14 Unis U, orrt St!

1 JKwoi d ck1a
17 XUnti und tacotah Str.
fl South ah Dtaar tr.
4 Pennsylvania nd Louiftana srr.
U Dlaare d clarta Str.
44 Oft nd klart, tr.
66 KXaoaaa Birgiana v.
47 BixgtnU ko. und radsha St,

Oft nd oburn Str.
4? Penusnlvanta Str. und adiso ,.

S1Z VeKerna und Doahrt, Str. .
71 Virginia X. ah Huro tr.
n Oftu, Seorgia Str.
7 ashingt nd rnton tr.
7t verU nd esrgia Str.
75Forftv. und Pin.

7K ZtUo nd at4 Vtr.
75 Virginia cke. und DUlsn.
79 Klotcher . und Dt,.

71 Sptt und Prosxett ZU.
711 Tngüsh U und Lckr,l t.
714 Orang nd Oliv Str.
TU Shn nd veech, Str.

o.ik Jrs, tr.
. Oashingto, d XiUstx St,

Oft nd irt Str.
M vrt nd Davids, 0t,
85 X4U)ftuamnlnfUtt.
B 8er. Staat Rrsal
tt Orital nd vashingto St,

KZ Frau s5ngniZ.
L2 6.SchlauchGauI, Oft aashtatUntrit
tU fXaxtat nd 9UU Str.
811 Ohu HiUk, Str.
91 ar,lad atz ridtan tr.
91 sAertdiannnd rgia StraZ,

i l VNatSignal.
I 3--1 Und Xaftcn iedrhott, ,itr Klar

jl Signal fü, Fuer.Drck.

Zi Schlage, Feue, au.
70nt Schlage. Drat.
ktW CWiU 11 k Cttltlfc

'mm'Hub-Lrmt- i n 1 '
. J X
. .!, .T

L '

Eiscubahn .Zeit Tabelle.

Unkunst und Abgang der Eisenbanzüge
in Jndianapollt.an und naü Sonn-

tag, den 3. Januar 1886. .

Seffersoudille, adison nud Sudi-oapo- Ns

viskÄbU.

Ubgang: Sukuuft:
ad 9t tag. I 4.15 ca ZndkAlidNaU. S U Bö1 Rad ee... 8.15 v 1 ZdhiUr tacio.45 mm?d ail 3.W I p jji p tag, 6.45 1 et a cfs t'gio.SS

Vandalia Line.
att,ai .... 7.S0 2 , $,81 S45Catot V 12.1)0 I Ratl i fieci.io., o bZ

Xtut Haut, cc. 4-- rag tvxtt .... 4 40 R
..mjpo ffrpr..Western Mail. . .:v . v Nm I Schnellzug...... 5

Vtoeiauv, Tvlnmdu, Cloeruuatt und Jndia-napo- li
iseubahn (Lee Line.)

KBfrtl.. 4.0si c I Ct 2 tj tag S.tO Badn (...10.10 cm w m m ,r .iijf) RatDtoton Ct 11.10.05 Bm Ndkno e... l1 Ba
!.... 7 10 v.. 3 5t2 0x1 6X)R2 3 osdn I3.W N cia j.iuja

vrightwood Division, T. C.C.nnd S.
gang tkzlich. 4.oern. täglich. .40 fh

1U.1U K. St 10 4SC3I
lU-- Brn m ..II
1.00 K 15

täglich. 3.50 iRrn 6 30 Km
6 0 K Ugttch . 4.40 Kb

täglich. 7.U N, taU4.i(uKts
Tweiuuati, Judiauapolis, Vt. Louis n. thicag.

vicacfi9a. incunaa iviston.
ouilB.a. 4.00 Brn JndtanaP ee. 10 AK B

ClnciBtiatt 9Lee 11 n TL'vrK,zx. H4i BC.8 0f C. 1 9.4 Btttm .... 131&K
4tnc. ee 6.40 m et 9 a.

! . täglich , k k. 4b
Chicago Didisioz. '

Bttii 7.10Brn die o .
tzteag NaU p.:Z.lO täglich e.. ,.

Ueftern 0: 5.10 m Lafatt, Kc ..11 ifc

98 glich I C L all b . . i
1 1 11.10 Km tnctnnatt See. 6 30 Kb

YUUburg, Twkinnati & St. Louis Eisenbahn
ich See aus.

X tagliQ 4 30 Ba I ficnom onnt.. .40 B
DAS A. aulac I m a P mn tu

ommn6flnnt j.1.0 : Da I ragiiq 11. M
2)Äcaula. SD i (81.

Conntagl 4.00 J5 ,!, .... 4.U Kw
VBZtiiV ftf) tt 8 B
ktägiich s d.. 4 6Sbi Et täglich. ....10.

Eaftern Vail tgl 4i0 Sa Wstrn Mail... .40

Chicago Konte via Kokorno.
Cdicaao Scknill Jnd', c.

lug tag 11.15 v eSnelljug... 4.00 um
khtcagorxr,.li.00 b Jndxl's .

rrrei S.3S

Wabash, t. Louis ä: Pacific.
etlzieati7.15 Bm de St rtäa Aix 91 Z.Id 5toi tr..lilo.Ttzt 5 ich r. Set u Eh alt. d 15 Uh.... 7.10 Ab Mich. Cit, undTtr5 Told ir.ll oO ko Fott Wan.. 1.40

Indianapolis nnd Vineennes kisenbabn.
att atr j 7.15 B I in Kcc.10 45 BW

Bin, cc . 4.40 Nm Kail iiUs. 6 80 n
Tincinnati,Hamiltonä:JndiaapolisGise2bah.
JndV Ci2 9? D 4.011 Ba I onn,rvitZkk 80 Ba

onrvrlolUts 6.30 Bat aO. 11 4a B
Jndp. u et. a.lt üo Rat I And, u eijuillü 4J KM
4tn D.T.KN.Y 3.10 m Stnctnnatl Kcc JM Km
Jndiana, Vloommgto nndWtsier viseudahn.

Sa. l u vail.. 7.ba after 6 0x.
F L kk 5. 0 täglich 4 00 Ba

St S tt 13 00 SÄ inc Vx,e 10.43 acu Z 9i tagiu.Su b Ätlanttc CiW. Z.45 m
Girrci e&

Oeftliche Division.
Okftl.xaa....4.Z0L Pacific rxrZ... 7aTagl. cxri.... 0d tt Ji3j lQdoxa
Atlantik 9iV.... 4 0öm LLeitern 4;p .... 4 4S

Sudianapolis nnd St. Lonts Eisenbahn.
rag ixrek, kk. 9 u 9i tig
täglich 7 2Ba cc 3.45 Ba
oft u et L l 5.0 Loeal Passevger.louiU 9tm
V t Sl 4i Da,re tagt. .,za

täglich u k k.ia.55 a Znbiancxoli k Z.Z5w
Limt Erd tgl... 11.-.5L- M

Lonisdille,New lbauy Sc Chicago. Vir-Lin- e.

hicago i lgl..li.:05Ini Ehicag 4j. tgl.. 3.102
Monon cc 4 4jm Wonn c lOAWBa

ich ity hicag. ich. tiia r ctjtc
El Mail 11.15 9j aii..... .1.40

Indianapolis, Decatur & Springsield.
Dee Pro Mail. KVmj Schnellzug r e I .. Z dia
Montezuma u I Mnie,ama itt

tjl aug Sonnt. K OZAb I aukg Sonnt... S kvva
SchnkU,ug r,...10,Äb 53 all ZOa

Züge mit r e. Lehnftffel.Zar mit t, Schlafaage
mit r, Parier. Eur

Cin'ti, Hamillon & Daylon Bahn,

iSTSglich dreiZüge nach und von

Eineinnati,
nnd allen Ortschaften

Nördlich, (Südlich u. estlich.
Pünktliche Verbindung mU allen Zügen nach

Dayton, Tolodo, Detroit
Sz önffinaw.

Wegen Auskunft nnd Billet vende man
sich an den Agenten, Ecke Illinois Straße nnd
Kentncktz Avenne ober Union Depot.

Sam. Stevenso, 9 V, 1.
3. H. Harzard. Sgent.

OHIO INDIANA MICHIGAN
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THE BUSINESS MAN
TThen he travels Trants to rjso quick, irantg tO
be cornsortable, want9 to arrivo at destinatioa
on tinie, in fact, wanta a strictly. botinesa
trip, anu conseqtintly takes th popnL&rWubash Route, feeling thatbe ls Sure to ineetins eaaernests and continue to prosper ane
be happy.

THE TOURIST
üas long since chosea the Wabash . as th
lavorite routeto all thu anrnmer resortsof tha
East, Nortli and West, and Winter Resorts oi
th South, as the Company haafor years pro-vide- d

better aecomraodations anumora at
tractions than any of its competitor for tbl9
cJassof travcl. Tourist Tickets can d badat l edueed rate at all principal oüicee of tbe
Company.

the pah: iTbR
In search of a new home, vrhere Zz can 4
eure better returns for bis labor, hould lcmember that the Wabash 1 thmoBtctirectroute to Arkansaa, Texas, Kansas, Nebraka.and all pointi South, West, andXorthweat.and that round-tri- p land eiplorers' ticketat very low rates aro always on aale at thticket oillces. Descriptive advertising mat-
ter of Arkansas and Texas sent free to aU
applicants by addressing the General Paa
enger Agent.

THE INVALID
Will Und the Wabash the inost COnTenlent
route to all of the noted bealth resoru of
llliuois, Missouri, Arkansaa and Texas, andthat the extensive throuffh rar System and
euperior accommodatlona of thia populärlino will add greatly to his comfort whils earoute. . Pamphlets descriptive of the manyeclebrated mmeral tprings of the West anc?
Boutli sent xxee on application.

THE CAPITALIST
Can fet th Information necessary to seernrisaie and profitable Investments In agrieul-ture- ,

tock-raisine- r, rnininr, lumberlne,any of the xnany Inviting Leids througbtuthe South and West, ty addres,in the an-
ders inod.

F. CHAXDLER,
CcaerftI ruienjeu TIcitt Ifttt .St. UibC.

ILLINOIS IOW-A- MISSOURI

nen Wird. Warn tote dalier sick und
Ihrer Familie einen Schritt erivaren
wollen"

"Und ich wiederbole" unterbrach ihn
der Graf daß ich Ihnen die Aufklä-run- g,

die Sie wünschen, nicht ertheilen
kann.".

Dann, Herr Graf, habe ich die Voll-mac- ht

und den Auftrag, Sie für verbaf-te- t
zu erklären."
Ich bin bereit, Ihnen zu folgen."

In demselben Augenblicke hörte man
auf dem Hausflur nahende Schritte und
verworrene Stimmen ; es schien, als ob
Jemand Einlaß forderte, der ihm ver--

weigert wurde. Dann öffnete sich die
Thür und Evchen ivurde sichtbar ; die
gerötheten Wangen, das aufgelöste Haar,
der ängstliche Ausdruck ibrer Augen, die
den Grafen suchten, Alles das verrieth
ihre Erregung. Hinter i.hr schob sich die
Gestalt des Stadtschreibers zu der halb-geöffnet- en

Thür herein.
Stitter wollte das junge Mädchen und

ihren Begleiter zur Thüre Hinausdrän-aen- ,
aber Evchen ließ sich nicht abschrek

ten.
Ich muß zu ihm" rief sie aus.

Ich weiß, daß er in Gefahr ist. Herr
Commissär, hören Sie mich, .ich habe
eine Aussage zu machen."

Wenn das der Fall ist, so treten Sie
näber. Fräulein."

Der Graf war in einen Sesicl ge!
sunlen. m hatte lern Wort gesunden,
um die Eintretende zu begrüßen. Nie
war sie ihm so schön erschienen wie jetzt
in ihrer fieberhaften Erregung. Konnte
er sich nicht von Neuem überzeugen, wie
sehr ihn dies Mädchen liebte? Sie hatte
gehört, daß der Verdacht einer schändli
chen That auf ihm laste, daß man im
Begriffe stand, ihn zu verhaften und sie
war hierher geeilt, um für den Geliebten
zu sprechen für seine Unschuld Zeugniß
abzulegen.

Sie hatte' sich vor ihn gestellt, 'als
wolle sie ihn gegen Angreifer vertheidi-gen- ,

die seine Sicherheit bedrohten, und
rief: Der Graf ist unschuldig, er kann
dieses Verbrechen nicht verübt haben."

Und warum nicht?" fragte der Com-misia- r.

Weil er um die Zeit, da es ae
scha- h-" . .

:

Sie stockte und erröthete. Ihr Blick
senkte sich zu Boden. Dann auf einmal,
als sei ihr jetzt erst vollkommen klar n,

wie kleinlich die Besorgniß um
ihren guten 3luf der Gefahr gegenüber
war, in der sich der Geliebte befand, hob
sie ihre dunklen Augen zu dem Commis
sqr empor und sie sagte in der ruhigsten
Weise von der Welt : Weil er um diese
Zest bei mir war." .

Auf Ihrem Ziemer?"
' 'Ja."

Jbre Aussage ist für unö sehr wichtig,
mein Fräulein. Sie ist in hohem Grade
entlastend sür den Herrn Grafen, beim
wenn auch auf diese, Weise sein Alibi
nur durch die Aussage einer Person be-tvies- en

ist. die zu jedem Opfer bereit ist,
um seine Unschuld an den Tag zu brin

"gen
(Fortsetzung folgt.)

Deutscke Lokal-Nackricktc- n-

vradedurß.
f in Berlin General der Infanterie

August v. Horn ; Bildhauer E. Schuler
und der Chefredacteur der Deotschen
Versicherungszeitung" Dr. A. I. Elsner.

Wegen Zweikampss wurde der Ne

gierungsaffesior a. D. Schwiebs in Ber
lin zu 3 Monate Festungshaft verm
theilt. In Berlin ist der Bankier
Salo Pinkus mit b0,000Ä!. ihm ander
trauter Gelder verduftet. Während
der Schießübungen wurde der Grenadier
Fillmann in Potsdam von einer Kugel
getödtet. Aus mehreren Orten wer-de- n

größere Brandfälle gemeldet, so aus
Leisnitz, wo 6 Gebäude niederbrannten,
aus Nuhland bei Zschipkau, wo 9 Ge
bäude eingeäschert wurden, aus Zerk
Witz, wo das Anwesen des SchankwirthS
Viezens nebst 6 anderen den Flammen
zum Opfer siel. In Drebkau brannte
das Anwesen der Rentiere Halling nie
der, bei Havelberg die Försterei Rothe
haus.

Oftpreußen.

In der Pasiarge ertrank der Besitzer,
söhn Franz Dreyer aus '

Braunsberg,
und in der Aller der Sekundaner Willy
Riechert zu Wehlaui Zu Berschkallen
wurden ein Bauerngehöft und das
Wirthschaftsgebäude der Pfarre ein
Raub der Flammen, zü Griefen die große
Gritzka'sche Besitzung, wobei die Frau
Grietzka bei dem Versuch, ihr Geld zu
retten, den Tod fand, zu Alt-Kröna- u

daS Gehöft des Besitzers Grünhagel und
daS angrenzende Nachbargehöft, wobei
der Sohn des genannten Besitzers und
ein Handwerksbursche : verbrannten, zu
Natycken die Besitzung der .Wittwe Tu-rows- ki,

auf Abbau Soltmahnen ' ein
Wohnhaus, zu G.'Trümpeiten das ganze
Gehöft des Müllers Reichert, auf dem
Gut Wensöwar des Hrn. v.' Simpson
Georgenburg sämmtliche Wirthschastsge'
bäude.

kSestsalea.

f Amtsgerichtsrath a. D. Franz v.
Hatzfeld in Münster. s Landrath a.
D. Holzbrink in Alten, f Kaufmann
Heinrich Weber in Haspe. Auf Zeche
Verein. Walfisch verunglückte der Berg-man- n

Diedr. Schulte aus Annen, der
Bremser M. Dulleck aus Bochum wurde
auf dem Wittener Bahnhof bei Einfahrt
deö Zuges gegen das geöffnete Th ge
drückt und lebensgefährlich verletzt, in
Horn wurde der Sohn des Steuerkontro
leurS Reinbeck von einem Wagen über-fahre- n

und getödtet. Durch zünden-
den Blitzstrahl wurde in Lengerich ein
Wohnhaus undzu Lotte daS Lamping'
fche Kolonat in Asche gelegt. Ferner
brannten nieder: zu Bruchhausen 4
Wohnhäuser, wodurch 16 Familien Ob
dach und sämmtliche Habe verloren, zu
Dortmund das Haus des Spezereihänd
lcrö Gölte und das Nebenhaus, z Eis-berg- en

das Haus des Webers Konr.
Nehrmann, zu Grevenstein das Pfarr-Hau- s,

zu Hartum sieben .Wohnhäuser, zu
Ortscheidt'Menninghüffen daS HauS des
Kaufmanns Brinkert.

2, 3 und 4 Brennt r
Ebenso ictcbt tote eine SaSflamm.

Der Brat- - und rackofen kain mit einem Brenner ge
heitzt werden.
Monitor-O-el Ofen. Alattaka RrfrigcratorS.

Eiswasser'Behälter. Kochöfen und Ranges.
.Mantles und .Grate."

&

nrW$TÖN A

ßmiürsj
62 Pfl Washington Str.

Zie Indianapolis

lSfseeweVöe
sind eingerichtet, vortreffliche Wasser zum

Trinken, Kochen, Waschen, Baden und für
Dampskesskl zu außerordentlich niedrigen Prei.
sen zu liefern.

Office : 23 S. Pennshlvaniastr.
Indian apolis, Ind.

Bau und

Unterlage - Filz!
Zve! und dreifaches Dachmaterial,

Dach-Fil- z, Pech,
Qoblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n :c.

SIMS & SMITHEß,
169 Weg Marhlanbilr.

Das nützlichste Buch, welches je

veröffentlicht wurde.
Es sollte in keinem Sause fehlen.
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Taschen -- Wörterbuch
. der Englischen und Deutschen Sprache

Mit richtiger Nebersctzung dcr

Englischen Ivorter in deutscher Sprache
und der

Deutschen Ivorte? in englischer Sprache,
nebst der genanen

Orthographie, Aussprache und Definition
aller Wörter in beiden Sprachen.

Bezeichnung der englischen Aussprache durch deutsche
Buchftaben. : 4 , . ..--

Dieses Buch ist hübsch gebunden und enthalt 416 Sei.
ten. Wir verschicken es xer Poft an irgend eine Adresse
gegen öinsenduug don Sivern Dollar. Wa adnssi

31. STOLZ 65 Co., yJ
: 20 PARK PLACE. N. Y.


